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Sinsheim-Eschelbach
Telefon: 07265-8522

www.edinger.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Ihr zertifizierter Partner in der PKW + Lkw-Entsorgung

* Bei Anlieferung des kompletten Pkw’s
erhalten Sie bei Vorlage der Anzeige

KEIN PROBLEM:
Wir entsorgen Ihre Altreifen für 1,50 €/Stk*.

Oder nutzen Sie unseren Abholservice
ab 100 Altreifen für 2,00 €/Stk.*
im Umkreis von 30 km.

*P
re
is

zz
gl
.M

w
S
t.

GUTSCHEIN FÜR
PKW-ENTSORGUNG*

AUTOVERWERTUNG
NEUMANN

ALTREIFEN ENTSORGUNG?

re

?

Ziegeleistr. 9 – 11 · 75050 Gemmingen
Tel. (07267) 18 19 · Fax (07267) 91 11 32

E-Mail: info@autoverwertung-gemmingen.de
www.autoverwertung-gemmingen.de

AUTOVERWERTUNG
NEUMANN
GmbH & Co. KG

150 €€
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Die BAZ
wünscht allen
Leserinnen
und Lesern

frohe Ostern und
schöne Feiertage

BILD: PEXELS

Eschelbach. Die Bundesstraße
292 im Bereich der Ortsdurchfahrt
Eschelbach muss am Dienstag,
14. April, aufgrund von Straßen-
bauarbeiten tagsüber voll gesperrt
werden. Darauf weist das Amt für
Straßen- und Radwegebau im
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
hin. Im Bereich der Ortsdurchfahrt
werden sogenannte Feinfräsarbei-
ten durchgeführt. Grund dafür
sind vorhandene Spurrinnen in der
Fahrbahn, die zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit beseitigt
werden sollen. Aufgrund der Grö-
ße der eingesetzten Fräsmaschine
sowie der Lage der Schadstellen
ist eine Vollsperrung der Strecke
unvermeidbar. Die Arbeiten sind
als Tagesbaustelle geplant und
finden außerhalb des Berufsver-
kehrs in der Zeit von 9 bis 15 Uhr
statt. Für die Dauer der Sperrung
wird eine Umleitung eingerichtet
und entsprechend ausgeschildert.
Der überörtliche Verkehr wird über
die Kreisstraße 4177 sowie die
Landesstraße 551 umgeleitet. red

Geführte
Wanderung
Sinsheim. In Kooperation mit dem
Deutschen Alpenverein bietet die
Volkshochschule Sinsheim am
Sonntag, 12. April, eine geführte
Wanderung entlang des Mena-
chem und Fred Wanderwegs von
Hoffenheim über Zuzenhausen
nach Neidenstein an. Der 2012 er-
öffnete Weg erinnert an das Leben
und Schicksal der jüdischen Fami-
lie Mayer. Er folgt einer rund acht
Kilometer langen Strecke, die Fred
und Menachem in ihrer Kindheit
regelmäßig mit ihren Eltern ge-
gangen sind. Unter der Leitung
von Michael Winter von der DAV-
Sektion Sinsheim erschließt die
Wanderung persönliche Erinne-
rungen der Namensgeber ebenso
wie die jüdische Geschichte der
Region. Die Wanderung dauert
zwei bis drei Stunden, startet um
10 Uhr am Bahnhof Hoffenheim
und kostet acht Euro pro Person.
Anmeldung ist erforderlich unter
07261/ 6 57 70 oder per
E-Mail: info@vhs-sinsheim.de. red

Vollsperrung
auf der B 292
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Weingut
CzechMühlstraße 1

75057 Kürnbach
Tel. 07258/926306
www.weingut-czech.de

Besen geöffnet!
von Do. 02. April–So. 19. April
Dienstag Rentnertag ¼l Faßwein 2€

Täglich ab 11 Uhr
Wir freuen
uns auf Sie!

Dienstag(Rentnertag(¼l(Faßwein(2(
Ostermontag
geöffnet!

Sinsheim. Tapfere Ritter, edle
Burgfräulein, zünftige Hand-
werker sowie fleißige Mägde
und Knechte lassen am Sams-
tag und Sonntag, 25. und
26. April, das einst mittelalterli-
che Leben auf der Burg Steins-
berg wiederaufleben.

Bereits aus der Ferne ist die
Burganlage mit demmarkanten
achteckigen Bergfried auszu-
machen und weist den Besu-
chern den Weg hinauf nach
Sinsheim-Weiler. Wer das Tor
zur Burganlage durchschreitet,
taucht in eine vermeintlich
längst vergangene Zeit ein.

Lagerleben und Schaukämpfe
Gaukler, Musiker, Spielleute,
Feuerkünstler und stattliche
Rittergruppen stellen mittelal-
terliche Lebensweisen und La-

gerleben nach und erinnern an
Traditionen aus der damaligen
Zeit. Schwert- und Schaukämp-
fer sorgen auf dem „Turnier-
platz“ für Spannung und Ner-
venkitzel, Feuerstellen und Fa-
ckeln für eine stimmungsvolle
Atmosphäre. Der Artillerie-
Bund St. Barbara eröffnet am
Samstag, 25. April, um 11 Uhr
mit Kanonenschüssen das Fest.
Den Abschluss des ersten Fest-
abends bildet ein Feuerspekta-
kel. Ein Gaukler verzaubert mit
sagenhaften Geschichten, spek-
takulären Kunststücken und
Zauberkünsten.

Handwerk und Waren
Viele Markthändler aus Nah
und Fern ergänzen dasMittelal-
terfest mit einem großen Wa-
renangebot und laden zum Fla-

nieren durch die Stände ein.
Gezeigt werden alte Schmiede-
kunst, Räucherwerk, Kunstwer-
ke aus Keramik, Bronze und Le-
der sowie Pyrographie auf Holz,
Horn und Knochen. Mittelalter-
lich anmutende Gewänder, Fel-
le, Taschen, Tücher, Schmuck,
Kopfbedeckungen und edle
Steine werden ebenso angebo-
ten wie Schwerter und Rüs-
tungsteile. Auch Flüssiges vom
Metbrauer, Honig, historische
Weine und Liköre, Schnäpse so-
wie süße Leckereien gehören
zumAngebot.

Angebote für Familien
Kinder können sich zusätzlich
auf viele mittelalterliche Attrak-
tionen freuen und ihren Traum
von Burgfräulein und Ritter
wahr werden lassen. Wen die

mittelalterliche Atmosphäre
hungrig und durstig gemacht
hat, der findet vielerlei vortreff-
lich Speys und Trank. Der ganz-
tägige „Wegzoll“ beträgt sieben
Euro. Der ermäßigte Eintritt für
Gewandete beträgt fünf Euro.
Kinder bis 16 Jahre haben freien
Eintritt.

Der Burgturm bleibt wäh-
rend der Veranstaltung aus Si-
cherheitsgründen geschlossen
und kann an diesem Wochen-
ende nicht erklommen werden.
Die Öffnungszeiten des Marktes
sind am Samstag von 11 bis
21 Uhr und am Sonntag von
11 bis 18 Uhr. ug/sts

Spektakel vor
alten Mauern
ZUM NEUNTEN MAL: Mittelalterfest auf der Burg Steinsberg am 25. und 26. April.

Das Mittelalterfest auf der Burg Steinsberg schickt die Besucher auf eine Zeitreise mit Rittern, Gauklern und Schwertkämpfern. BILD: UG/STS

Weitere Informationen
gibt es unter www.

sinsheim.de/mittelalterfest/.

i

Sinsheim. In der Tourist-Info ei-
ne historische Karte der Gemar-
kung Sinsheim erhältlich. Der
detailreiche Übersichtsplan im
Maßstab 1:10.000 bietet einen
Einblick in die Siedlungsstruk-
tur, Verkehrswege und Boden-
nutzung zur Zeit der Kataster-
vermessung in Baden von 1852
bis 1932.

Die Karte zeigt unter ande-
rem frühere Nutzungsarten wie
Wald und Ackerland sowie his-
torische Straßenverläufe und
Gebäude. Auch alte Flur- und
Gewannnamen sind verzeich-
net. Sie stellen eine wertvolle
Informationsquelle für Heimat-
undGeschichtsforscher dar.

Blick auf den Wandel
Besonders interessant ist der
Übersichtsplan imVergleichmit
heutigen Luftbildern, da sich
Veränderungen in der Land-
schaft und im Stadtbild an-

schaulich nachvollziehen las-
sen. Die historische Karte ba-
siert auf historischen Stein-
druckvorlagen und wurde im
Offsetverfahren originalgetreu
nachgebildet. Sie ist ab sofort
für zehn Euro in der Tourist-In-
fo Sinsheim erhältlich und
misst circa 64 Zentimeter auf 80
Zentimeter. red

Historische Karte
macht Wandel
sichtbar
TOURIST-INFO: Originalgetreu nachgebildeter
Übersichtsplan bei der Tourist-Info erhältlich.

Foto vom
Germarktungsübersichtsplan im
Maßstab 1:10000 aus der Zeit der
Katastervermessung in Baden
(1852-1932) BILD: STADT SINSHEIM

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Sinsheim. Berti, ein kastrier-
ter Europäisch-Kurzhaar-Ka-
ter, wurde 2024 in Angel-
bachtal gefunden und ist ein
besonderer Notfall. Als er
entdeckt wurde, litt er unter
Gleichgewichtsstörungen,
fiel immer wieder um und
hatte starken Durchfall. Ver-
mutlich war er mit einem
ungeeigneten Spot-on gegen
Parasiten behandelt worden.
Auf einem Pflegeplatz konn-
te sich Berti zunächst erho-
len und wurde gründlich un-
tersucht. Dabei zeigte sich
unter anderem ein leicht er-
höhter Leberwert sowie eine
leichte Anämie, vermutlich

infolge des starken Wurmbe-
falls. Inzwischen lebt Berti
seit mehreren Monaten im
Tierheim und hat sich gut
entwickelt. Er ist ein großer
Schmuser, die Kastration hat
er gut überstanden, und sei-
ne Anfälle treten nur noch
bei starkem Stress auf. Ge-
sucht wird ein ruhiges Zu-
hause in reiner Wohnungs-
haltung, idealerweise mit ge-
sichertem Balkon und ohne
andere Katzen. red/BILD: TS

Notfallkater
sucht Ruheplatz

Öffnungszeiten des Tierheims:
Dienstag und Donnerstag von
15 bis 17 Uhr und Samstag von
14 bis 16 Uhr.

Ursula Gross

Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de
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06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Nicole Holzhäußer
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310
Frauen in Not
08000/ 116 016

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Bad Rappenau. Die Schlagerband Capri
olé aus dem Kraichgau feiert ihr achtjähri-
ges Bestehen mit einer neuen Schlager-
party und lädt zu einem stimmungsvollen
Abend voller nostalgischer Klänge ein.
Nach den großen Erfolgen der vergange-
nen Partys hat die sechsköpfige Formati-
on erneut ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.

Unvergessene Hits
Mit dabei sind die Schlagerprofis Tina
Grimm (Saxofon/Gesang), Holger Ries
(Gesang), Rudi Griesinger (Gitarre), Hans
Peter Schmitt (Bass), Jörg Burgstahler
(Schlagzeug) und Werner Freiberger (Key-
boards). Gemeinsam bringen sie bekann-
te Hits und Evergreens aus den 50er- und
60er-Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts auf die Bühne. Lieder wie „Steig in
das Traumboot der Liebe“, „Ich will ‘nen
Cowboy als Mann“ oder „Let’s Twist

Again“ stehen exemplarisch für die Musik
einer Epoche, die bis heute Generationen
begeistert. Mit viel Spielfreude und einem
Gespür für die besondere Atmosphäre
dieser Zeit lassen die Musiker die Klassi-
ker wieder aufleben. Die Schlagerparty
steigt am Sonntag, 19. April, um 18 Uhr im
Kurhaus Bad Rappenau.

Tanzfläche hinter der Bestuhlung
Die Besucher dürfen sich auf einen Abend
voller mitreißender Melodien freuen, der
zum Feiern, Mitsingen und Erinnern ein-
lädt – live gespielt und in entspannter At-
mosphäre präsentiert. Wer sich von der
Musik mitreißen lässt, kann auch das
Tanzbein schwingen: Hinter der Konzert-
bestuhlung steht eine Tanzfläche zur Ver-
fügung. Die Musiker von Capri olé verbin-
det ihre Leidenschaft für den deutschen
Schlager und die großen Melodien ver-
gangener Jahrzehnte. Mit ihrer Mischung

aus Gesang, Saxofon, Gitarrenklängen,
Rhythmusgruppe und Keyboards sorgen
sie für einen authentischen Sound, der an
die glanzvolle Zeit der Schlager- und
Tanzmusik erinnert. Bei ihren Auftritten
legen sie besonderen Wert auf Nähe zum
Publikum und eine lockere Atmosphäre,
die schnell für gute Stimmung sorgt. Zum
Abschluss des Abends verspricht die Band
noch einmal ein musikalisches Feuerwerk
voller bekannter Melodien und guter Lau-
ne. So klingt die Schlagerparty stim-
mungsvoll aus und lässt Erinnerungen an
die großen Zeiten der Schlager- und Tanz-
musik lebendig werden. Wer Lust auf Nos-
talgie, Mitsingen und Tanzen hat, sollte
sich diesen Abend im Kurhaus Bad Rap-
penau nicht entgehen lassen. ug

Schlagerabend
mit Capri olé
KURHAUS BAD RAPPENAU: Die sechsköpfige Band lädt am 19. April ein. 

Capri olé, die Schlager Band aus dem Kraichgau feiert ihr achtjähriges Bestehen mit einem neuen Konzert. BILD: UG/SCHRAMM

Weitere Informationen über die Band
gibt es unter www.capriole.de/.

i

Sinsheim/Speyer. Seltene Origi-
nalteile, dicht gefüllte Stände
und eine Atmosphäre wie auf
einem Markt für Luftfahrtge-
schichte: Am Samstag, 11. April,
wird die Eventhalle „Hangar 10“
im Technik Museum Speyer er-
neut zum Treffpunkt für Samm-
ler, Restauratoren und Luft-
fahrtbegeisterte aus dem In-
und Ausland. Von 8 bis 16 Uhr
dreht sich bei der Internationa-
len Flugzeugteile-Börse alles
um historische Raritäten, Er-
satzteile und besondere Fund-
stücke. Tickets sind an der Ta-
geskasse erhältlich.

Breites Angebot
In der rund 1.200 Quadratmeter
großen Eventhalle entsteht eine
ganz besondere Atmosphäre:
Zwischen dicht gefüllten Stän-
den reiht sich ein außerge-
wöhnliches Exponat an das
nächste. Manche Stücke lassen
Besucher sofort staunen, bei
anderen erschließt sich ihre Be-
deutung erst auf den zweiten
Blick – oft sind es die Kenner,
die auf Anhieb erkennen, um
welche Rarität es sich handelt.
Die Bandbreite ist beeindru-
ckend: von historischen Instru-
menten und Propellern aus den
Anfängen der Luftfahrt über
Cockpit-Elemente bis hin zu
Jet-Helmen, Uniformen und
seltenen Ersatzteilen für Res-
taurierungsprojekte. Ergänzt
wird das Angebot durch Bücher,
Zeichnungen und Fotografien.
Die Börse erinnert dabei stel-
lenweise an einen klassischen

Markt – und ist doch weit mehr:
ein Treffpunkt für eine leiden-
schaftliche Community, ver-
bunden durch die Faszination
für Luftfahrttechnik.

Passendes Umfeld
Das Technik Museum Speyer
bietet mit seiner einzigartigen
Sammlung historischer Flug-
zeuge den idealen Rahmen für
diese besondere Veranstaltung.
Zwischen Originalexponaten
aus verschiedenen Epochen
wird die Geschichte der Fliege-
rei unmittelbar erlebbar. Nur
wenige Gehminuten entfernt
befindet sich zudem der Flug-
platz Speyer, auf dem auch heu-
te noch Flugzeuge starten und
landen – darunter regelmäßig
historische Maschinen. Die In-
ternationale Flugzeugteile-Bör-
se zählt seit vielen Jahren zu
den festen Terminen der Szene
und zieht Aussteller sowie Be-
sucher aus dem In- und Aus-
land nach Speyer. ug/tmsnhsp

Raritätenmarkt
für Luftfahrtfans
TECHNIK MUSEUM SPEYER: Internationale
Flugzeugteile-Börse lockt am 11. April.

Es gibt historische Flugzeugteile
zu sehen. BILD: UG/TMSNHSP

Weitere Infos unter
www.technik-museum.

de/flugzeugteile-boerse.

i

Schwetzingen. Im Schlossgarten
Schwetzingen können Besucher
ab Mitte April eine neue Attrak-
tion erleben: die Solar-Wege-
bahn. Das innovative Angebot
wurde kürzlich von Patricia Al-
berth und Sandra Moritz feier-
lich eröffnet. Der Schlossgarten
gilt als Gartenkunstwerk von
europäischem Rang und er-
streckt sich über eine Fläche
von rund 72 Hektar. In seiner
heutigen Form wurde er von
Carl Theodor geprägt. Unter-
schiedliche Gartenstile und
zahlreiche architektonische Be-
sonderheiten machen die Anla-
ge zu einem einzigartigen Er-
lebnis.

Mit der neuen Solar-Wege-
bahn wird es nun deutlich ein-
facher, den gesamten Garten zu
erkunden – insbesondere für
Gäste, die nicht gut zu Fuß sind.
Die etwa 90-minütige Rund-
fahrt startet an der Schlosster-
rasse und führt durch die wich-
tigsten Bereiche der Anlage.

Während der Fahrt passieren
die Gäste unter anderem den
Arionbrunnen, die Orangerie,

den Tempel der Botanik sowie
das Perspektiv. Weitere Statio-
nen sind der Apollotempel, der

Große Weiher, der Merkurtem-
pel und die Gartenmoschee
Schwetzingen. Über die Treilla-

ge Süd führt die Route schließ-
lich zurück zur Schlossterrasse.
An mehreren Haltepunkten be-
steht die Möglichkeit, auszustei-
gen und die einzelnen Bauwer-
ke näher zu betrachten.

Barrierefrei und
familienfreundlich
Die Solar-Wegebahn bietet
Platz für bis zu 30 Personen pro
Fahrt. Ein spezielles Abteil er-
möglicht auch Menschen mit
Rollstuhl oder Rollator sowie
Familien mit Kinderwagen eine
Teilnahme. Die Fahrten finden
regelmäßig statt und können
zudem als Gruppenangebot ge-
bucht werden. Ein besonderes
Augenmerk liegt auf der Um-
weltfreundlichkeit: Die Bahn
wird über Solarpaneele betrie-
ben und fährt vollständig elekt-
risch. Damit verbindet das neue
Angebot Komfort mit Nachhal-
tigkeit und ermöglicht eine um-
weltschonende Erkundung des
Schlossgartens. red

Neue Attraktion im Schlossgarten
AUSFLUGSTIPP: Mit der Solar-Wegebahn die Highlights der historischen Anlage entspannt erleben.

72 Hektar Gartenkunst ganz entspannt erleben: Die Solar-Wegebahn bringt Besucher klimafreundlich zu den
Highlights der Anlage. BILD: STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BADEN-WÜRTTEMBERG
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Frohe  
Ostern
wünscht Ihre 

Bild: Pixabay

Bruchsal/Sinsheim/Wiesloch.
Der Vorstand der Volksbank
Kraichgau zieht Bilanz. Im Auge
der Betrachter waren das Ge-
schäftsjahr 2025 und das lau-
fende Jahr 2026. „Das zweite
Jahr als gewachsene Volksbank
Kraichgau ging zu Ende – und
wieder mit erfreulichem Ergeb-
nis“, freut sich Klaus Bieler, Vor-
standsvorsitzender der Volks-
bank Kraichgau. Diese Stärke
spiegle sich auch in den Ergeb-
nissen des zurückliegenden Ge-
schäftsjahres wider – trotz aller
geopolitischer Unsicherheiten.
„Auch im vergangenen Jahr er-
lebten wir, unsere Mitglieder
und Kunden, wieder herausfor-
dernde Zeiten in Wirtschaft,
Gesellschaft und Politik“, erklärt
Klaus Bieler. „Dennoch blicken
wir wirtschaftlich gesehen auf
ein gutes Ergebnis 2025. Die
Volksbank Kraichgau ist stabil
und zukunftsfähig aufgestellt“,
führt Bieler weiter aus und hebt
dabei besonders das gute Be-
triebsergebnis nach Bewertung
hervor.

Einlagen & Kredite
entwickeln sich positiv
Die Bilanzsumme der Volks-
bank Kraichgau stieg per
31.12.2025 auf 10,5 Milliarden
Euro. Das macht einen nomina-
len Anstieg von 251 Millionen
Euro. Die Volksbank Kraichgau
ist damit weiter unter den größ-
ten Genossenschaftsbanken
bundesweit. Das betreute Kun-
denvolumen erhöhte sich auf
insgesamt 14,02 Milliarden Eu-
ro. Zuwächse verzeichnet die
Genossenschaftsbank auch bei
den Kundeneinlagen, insbeson-
dere bei den täglich fälligen
Einlagen, und erreicht einen
Wert von 8,6 Milliarden Euro im
Berichtsjahr. Zum Kreditge-
schäft kann der Vorstandsvor-
sitzende über eine insgesamt
positive Entwicklung berichten.
„Wir verzeichnen ein deutliches
Kreditwachstum im Vergleich
zum Vorjahr!“, betont Bieler. Das
betreute Kundenkreditvolumen
habe sich insgesamt um
297 Millionen Euro auf rund
8,3 Milliarden Euro erhöht.
„Und dies, obwohl unsere Mit-
glieder und Kunden im privaten
und gewerblichen Bereich noch
immer vor konjunkturellen
Schwankungen und Herausfor-
derungen stehen“, teilte Bieler
mit. So verzeichnet die Genos-
senschaft im privaten Bereich
ein Neukreditvolumen von
614 Millionen Euro und im ge-
werblichen Bereich von
842 Millionen Euro. Darüber hi-
naus konnte sowohl im Versi-
cherungs-, als auch im Bau-
spargeschäft, die erfolgreiche
Entwicklung der letzten Jahre
weiter fortgesetzt werden.

Gutes Ergebnis in 2025
trotz herausforderndem
Marktumfeld
Der Zinsüberschuss wird maß-
geblich von Zinsniveau und
Zinsstruktur beeinflusst. Kon-
kret stieg daher das Zinsergeb-
nis in 2025 auf 179,5 Millionen
Euro. Ebenso ist das Provisions-
ergebnis auf 66,7 Millionen Eu-
ro angestiegen. Die Verwal-
tungsaufwendungen, die sich
insbesondere aus Personal- und
Sachaufwendungen errechnen,
sind auf 133,2 Millionen Euro,
leicht über Vorjahresniveau, an-
gestiegen. Das Betriebsergebnis
nach Bewertung liegt bei guten
97,8 Millionen Euro. Der Jahres-
überschuss konnte auf erfreuli-
che 19,2 Millionen Euro gestei-
gert werden, der Bilanzgewinn
liegt bei 12,4 Millionen Euro.

Über eine Milliarde Euro
verwaltetes Vermögen
in eigenen Mandaten
Auch im Wertpapiergeschäft
konnte in 2025 ein Anstieg ver-
zeichnet werden. „Nach wie vor
ist das Wertpapiergeschäft eine
wichtige Säule bei der Vermö-
gensanlage. Besonders stolz

macht es uns, dass wir in 2025
die Marke von einer Milliarde
Euro verwaltetem Vermögen in
eigenen Mandaten übertroffen
haben“, stellt Klaus Bieler her-
aus. Für die Volksbank Kraich-
gau eine Bestätigung, dass sie
mit dem Auf- und Ausbau ihres
Family Offices, ihrer eigenen
Vermögensverwaltung, den
richtigen Weg gewählt habe.
„Unsere Beraterinnen und Be-
rater im Family Office bespre-
chen beispielsweise die Wei-
chenstellungen auf Basis der
Analyse der Gesamtvermögens-
situation der Mitglieder und
Kunden.“, betont das verant-
wortliche Vorstandsmitglied für
diesen Unternehmensbereich,
Thomas Rohrer. Die eigene
Fondsvermögensverwaltung
„KraichgauWeitblick“ durfte im
vergangenen Jahr einen beson-
deren Meilenstein feiern und
stieg zum ersten Mal auf über
150 Millionen Euro. „Dabei
handelt es sich um eine digitale
Vermögensverwaltung, die un-
seren Mitgliedern und Kunden
den Zugang zum Kapitalmarkt
mit attraktiven Renditechancen
in wenigen Schritten online er-
möglicht. Unser Team aus dem
Family Office steht hinter
KraichgauWeitblick, überwacht
und optimiert das Portfolio ste-
tig und bedarfsgerecht“, erklärt
Thomas Rohrer. Zum vierten
Mal in Folge darf sich das Team
über das Prädikat für „exzellen-
te Beratungsqualität“ der Ge-
sellschaft für Qualitätsprüfung
mbH, dem höchsten Siegel für
Private Banking-Anbieter, freu-
en.

Regionalität & Nähe
neu denken
Insgesamt ist der Vorstandsvor-
sitzende stolz auf die starke Mit-
glieder- und Mitarbeiterge-
meinschaft der Volksbank
Kraichgau. So gehören ihr über
141.800 Mitglieder, davon allei-
ne 3.470 neue Mitglieder in
2025, an. Über 1.160 Mitarbei-
tende sind für die Interessen
der Mitglieder und Kunden der
Genossenschaftsbank im Ein-
satz. Mit ihren 56 Filialen sowie
8 VR-SISy-Filialen, ist die Volks-
bank Kraichgau auch in 2025 als
große Flächenbank für ihre
rund 340.000 Kunden vor Ort
und bietet dort Nähe, wo diese

nachgefragt wird. In manchen
Orten denkt sie Nähe neu und
bündelt ihre Kräfte in Koopera-
tionen mit verschiedenen Spar-
kassen. Auch mit ihren VR-SI-
Sy-Filialen begegne die Bank
der veränderten Kundennach-
frage. Für all diejenigen, die den
Kontakt zur Bank lieber telefo-
nisch oder rein digital suchen,
bietet die Volksbank Kraichgau
mit ihrer Telefonfiliale Volks-
bankDirekt oder über ihre digi-
talen Zugangswege, wie ihrer
Website, ihrem Online oder
Mobile Banking, einen bunten
Strauß an innovativen Möglich-
keiten.

Junge Mitglieder
und Kunden treffen
sich auf KraichgauNOW
Unter KraichgauNOW verbirgt
sich die Jugendplattform der
Volksbank Kraichgau. Ein neuer
Mehrwert für die jungen Mit-
glieder und Kunden der Bank
zwischen 18 und 27 Jahren. Un-
terhaltung, Wissensförderung
und Gewinnspiele – alles ver-
eint auf einer Online-Plattform.
Somit hat die Volksbank eine
Community geschaffen, die ih-
ren Mitgliedern Mitgestaltung
und Teilhabe ermöglicht. Das
Highlight im vergangenen Jahr
war sicherlich das Kraichgau-
NOW-Event in der PreZero Are-
na in Sinsheim. Ein unvergessli-
cher Abend, gefüllt von Action,
Comedy und Networking. Dar-
an will die Bank auch in 2026
anknüpfen und ist bereits an
der Planung von themenrele-
vanten Finanzvorträgen, Ge-
winnspielen und Events.

Internationales Jahr
der Genossenschaften
In 2025 wurde das internationa-
le Jahr der Genossenschaften
als Initiative der Vereinten Nati-
onen ausgerufen, die die zent-
rale Rolle von Genossenschaf-
ten für eine nachhaltige Ent-
wicklung anerkennt. Im Juli ver-
anstaltete die Volksbank
Kraichgau ihren ersten Mitglie-
dermonat. Begonnen wurde
dieser zum internationalen Tag
der Genossenschaften am 5. Ju-
li. Danach tourten die Auszubil-
denden der Bank über den ge-
samten Juli verteilt durch die
Bankfilialen und tauschten sich

dort mit Mitgliedern und Kun-
den zur Mitgliedschaft, Teilhabe
und Mitgestaltung in der Ge-
nossenschaftsbank aus. Abge-
rundet wurde dieser Mitglieder-
monat durch den ersten Mit-
glieder-Nachhaltigkeitstag in
der Klima Arena in Sinsheim
unter dem Motto „Gemeinsam
für unser Zuhause im Kraich-
gau“.

Austausch zwischen Genos-
senschaftsbank und Mitglie-
dern findet aber auch auf ande-
re Arten statt. So bietet die
Volksbank Kraichgau ihren Mit-
gliedern ein digitales Mitglie-
dernetzwerk, in dem diese ihre
Bank mitgestalten, sich an Pro-
jekten von Bank oder deren Stif-
tung beteiligen und mit ande-
ren Mitgliedern austauschen
können.

Teilhabe und besonders Par-
tizipation sind beides Rechte
der Mitglieder. Seit Mai 2025
bietet die Volksbank Kraichgau
allen Mitgliedern die Möglich-
keit, ihre Geschäftsanteile zu er-
höhen und damit nicht nur von
einer höheren Dividende zu
profitieren, sondern – ganz im
genossenschaftlichen Sinne –
zur Stärke der Genossenschaft
beizutragen. Verbunden wird
dies mit dem seit Jahresbeginn
laufenden Wettbewerb, bei dem
die die Genossenschaftsbank
unter allen neuen Mitgliedern
und all denjenigen, die in 2025
ihre Anteile aufstockten, 20 ih-
rer begehrten XXL-TeilhaBÄRen
verloste.

Volksbank Kraichgau
als Arbeitgeber gleich
dreifach ausgezeichnet
Ende 2025 durfte sich die Ge-
nossenschaftsbank noch über
drei besondere Auszeichnun-
gen freuen. Die Bank sieht und
versteht ihre Verantwortung als
regionaler Arbeitgeber und
freut sich daher sehr über die
Auszeichnung als „ehrenamts-
freundlicher Arbeitgeber im Be-
völkerungsschutz“. Sie schafft
als Arbeitgeber Raum und Mög-
lichkeiten, um Mitarbeitenden
den ehrenamtlichen Einsatz im
Bevölkerungsschutz im Falle ei-
nes Falles jederzeit – auch wäh-
rend der eigentlichen Arbeits-
zeit – zu ermöglichen.

Ebenso relevant ist die Aus-
zeichnung „familienfreundlich
in der Wirtschaftsregion Bruch-
sal“. Diese würdigt den Einsatz
der Bank für flexible Arbeitsmo-
delle, gegenseitiges Verständnis
und echte Vereinbarkeit von
Beruf und Familie.

Dies bestätigt auch die Aus-
zeichnung im Handelsblatt-
Ranking „BESTE Arbeitgeber
2025“. Sie beleuchtet insbeson-
dere die Bereiche Arbeitsum-
feld, faire Karriereförderung,
Familienfreundlichkeit und
Führungs- sowie Unterneh-
menskultur und hebt diese in
der Genossenschaftsbank posi-
tiv hervor.

„Wir sind stolz auf die drei

Auszeichnungen. Sie sind für
uns ein Antrieb, an den bisheri-
gen Erfolgen anzuknüpfen und
auch weiterhin Räume zu
schaffen, in denen sich jeder
Einzelne weiterentwickeln kann
– beruflich und persönlich –und
in denen Ehrenamt, Beruf und
Familie vereinbar sind“, betont
der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Dimitrios Meletou-
dis. So verzeichne die Volks-
bank Kraichgau im Jahr 2025
1.161 Mitarbeitende und
73 Auszubildende sowie Dual
Studierende.

Nicht zuletzt gelingt ihr das
durch vielseitige Mitarbeiterbe-
nefits und Angebote in Bezug
auf berufliche und persönliche
Aus- und Weiterbildung.

Regionales Engagement
„Gemeinsam Sozial Aktiv“ ist
eine freiwillige Initiative einzel-
ner Mitarbeitenden der Volks-
bank Kraichgau aus den ver-
schiedensten Bereichen und
Hierarchien. Einmal im Jahr
veranstalten diese vor der
Hauptstelle in Wiesloch ein Fest
mit kulinarischen, regionalen
und musikalischen Highlights
für Klein und Groß, dessen Er-
löse zugunsten einer karitativen
Einrichtung gespendet werden.
In 2025 fand die inzwischen zur
Tradition gewordene Benefiz-
veranstaltung zum dreizehnten
Mal statt. Die Volksbank Kraich-
gau Stiftung beteiligte sich an
der Aktion und stockte die Erlö-
se auf insgesamt 3000 Euro auf,
die dann an den KJG Wiesloch
und Rosinantes Paradies für
Tiere in Not e.V. gingen.

Insgesamt förderte die Volks-
bank Kraichgau im Jahr 2025
mit über einer Million Euro
Menschen, Vereine und Projek-
te in ihrer Region. Über ihre
Spenden- und Crowdfunding-
plattform „Heimatverbunden“
können Vereine und gemein-
nützige Einrichtungen ihre Pro-
jekte zur Förderung einreichen
und mit der Bank sowie den
Menschen der Region umset-
zen. So kommt auch in der
Volksbank Kraichgau Stiftung
Hilfe dort an, wo sie gebraucht
wird. So übernimmt sie gesell-
schaftliches und bürgerschaftli-
ches Engagement, unterstützte
Vereine und gemeinnützige
Einrichtungen bei ihren Projek-
ten und Vorhaben und initiierte
auch eigene Förderprojekte. So
beispielsweise ihr Naturprojekt
für Grundschulen in der Region
oder ihr Frühförderprogramm
„Zahlen, Geld und Glück“ für
Vorschulkinder. Über
200.000 Euro Euro flossen in
2025 durch die Volksbankstif-
tung zusätzlich in die Region.

2026 – Gemeinsam innovativ
Zukunft gestalten
Auch für 2026 will die Volks-
bank Kraichgau die Kraft und
Stärke ihrer Mitgliederorganisa-
tion nutzen und gemeinsam
und innovativ ihre Zukunft ge-
stalten. „Wir werden weiterhin
in Innovationen investieren, um
unsere Mitglieder und Kunden
zu begeistern und verlässlich
Mehrwert stiften.“, betont der
Vorstandsvorsitzende. Digitale
Transformation, Veränderungs-
fähigkeit, nachhaltiges Banking
und Nachhaltigkeit seien auch
in 2026 wieder lebendige Reali-
täten für die Volksbank Kraich-
gau.

Drei wesentliche Verände-
rungen kündigt der Vorstands-
vorsitzende bereits an: Ab dem
01.06.2026 wird der Vorstand
um ein neues Vorstandsmit-
glied, Jan Michalek, erweitert.
Dieser wird dann peu a peu die
Themen und Aufgaben des Vor-
standsmitglieds Andreas Hahn
übernehmen, der Ende Juli in
den Ruhestand ausscheidet. Ju-
an Baltrock folgt diesem und
scheidet zum Jahresende in den
Ruhestand aus. pr/ug/vb

Erfolgreich, leistungsfähig, ausgezeichnet
und nah an den Menschen in der Region
VOLKSBANK KRAICHGAU ZIEHT BILANZ UND BLICKT AUF EIN GUTES JAHR 2025

EMitgliederentwicklung:
3.470 neue Mitglieder in 2025
EFilialbank im Kraichgau: 56 Fili-
alen & 8 VR-SISy-Filialen sind für
rund 340.000 Kunden da
EWachstum im Kreditgeschäft:
insgesamt 8,3 Milliareden Euro
Kundenkreditvolumen
EEinlagengeschäft wächst wei-
ter: 8,6 Milliarden Euro Kunden-
einlagen und damit 185 Millionen
Euro mehr als im Vorjahr
ESteigerung Zinsergebnis: Zins-
ergebnis wächst auf 179,5 Millio-
nen Euro
EVerbessertes Provisionsergeb-
nis: Steigerung auf 66,7 Millio-
nen Euro

EStabile Kostenentwicklung:
Verwaltungsaufwendungen stei-
gen leicht auf 133,2 Millionen Eu-
ro
EBetriebsergebnis nach Bewer-
tung bei 97,8 Millionen Euro
EBilanzgewinn von 12,4 Millio-
nen Euro
EAttraktiver Arbeitgeber: Mitar-
beitergemeinschaft wächst auf
1.161 Mitarbeitende,
über 100 Neueinstellungen
ERegionales Engagement: Über
1,23 Millionen Euro über die
Volksbank Kraichgau, Heimatver-
bunden und die Volksbank
Kraichgau Stiftung in die Region
gespendet.

Highlights aus 2025 in Zahlen:

Vorstände der Volksbank Kraichgau ziehen Bilanz und blicken auf ein gutes Jahr 2025: Auf dem Bild von
links, Andreas Hahn, Juan Baltrock, Dimitrios Meletoudis (stv. Vorstandsvorsitzender), Klaus Bieler
(Vorstandsvorsitzender), Thomas Rohrer, Holger Neubauer. BILD: UG/VB

Reichartshausen. Im stillen,
schattigen Wald gibt es bei ei-
nem Spaziergang allerlei zu ent-
decken. Zwischen moosigen
Böden, knorrigen Ästen und
dichtem Unterholz zeigt sich
mitunter ganz unverhofft ein
tierischer Waldbewohner. Auch
auf dem Foto von Ottmar Ossin-
ger hat sich ein Tier in die na-
türliche Kulisse eingefügt und
ist auf den ersten Blick gar nicht
so leicht zu erkennen.

Farben, Formen und Struk-
turen verschmelzen hier beina-
he mit der Umgebung. Gerade
das macht den besonderen Reiz
dieses Blickwinkel-Rätsels aus:
Das gesuchte Tier tarnt sich ge-

schickt zwischen den Farben
und wird so fast zu einem Teil
der Landschaft. Erst bei genau-
erem Hinsehen offenbart sich
die kleine Kreatur.

So geht’s: Das Foto genau
anschauen, das Rätsel ent-
schlüsseln und die Lösungsidee
an die Redaktion schicken. Der
Lösungsvorschlag sowie die
richtige Auflösung werden in
der darauffolgenden BAZ-Aus-
gabe veröffentlicht. red

Welches Tier
hat sich hier getarnt?
NEUES RÄTSEL: Von Ottmar Ossinger.

Haben Sie auch
ein Rätselbild?

Einfach zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de 

i

Gut getarnt im Wald: Welcher tierische Bewohner hat sich hier vor der
Kamera von Ottmar Ossinger versteckt? BILD: OTTMAR OSSINGER
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Reichartshausen. Vor dem Rat-
haus setzt ein festlich ge-
schmückter Brunnen einen far-
benfrohen Akzent in der Orts-
mitte. Das kunstvoll arrangierte
Osternest bringt frühlingshafte
Leichtigkeit in den öffentlichen
Raum und verleiht dem Platz
eine freundliche, einladende
Atmosphäre.

Zwischen Zweigen, buntem
Osterschmuck und liebevoll
ausgewählten Details entsteht

ein stimmungsvolles Gesamt-
bild, das den Zauber der Oster-
zeit auf charmante Weise sicht-
bar macht.

Gestaltet wurde der Blick-
fang von den Feuerwehr-Frau-
en aus Reichartshausen, die mit
Geschick, Kreativität und viel
Herzblut eine dekorative Szene-
rie geschaffen haben. So verbin-
det sich traditioneller Oster-
schmuck mit lebendigem Ge-
meinschaftssinn zu einem Bild,

das den Ort bereichert. Juan
Zelko hat diesen besonderen
Anblick treffend eingefangen
und die österliche Stimmung
rund um den Rathausbrunnen
in einem ausdrucksstarken Mo-
ment festgehalten. red

Ostergruß am Rathausbrunnen
BLICKWINKEL: Von Juan Zelko.

Der österlich geschmückte Brunnen vor dem Rathaus in Reichartshausen setzt mit seinem kunstvollen Nest
einen frischen Farbtupfer im Ortskern. BILD: JUAN ZELKO

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel?

Einfach ein Bild zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i

Mosbach. Die Wahl von Natha-
lie-Lorena Kletti, Geschäftsfüh-
rerin von MPDV, zur neuen
Vorsitzenden des Freundes-
kreises TECHNOSEUM mar-
kiert einen wichtigen Schritt
in der regionalen Bildungs-
landschaft. MPDV und TECH-
NOSEUM setzen damit ein kla-
res Zeichen für eine verstärkte
Förderung junger Menschen
und die Vermittlung digitaler
Zukunftskompetenzen.

Auf der konstituierenden
Sitzung des neuen Vorstands
wurde Kletti zur neuen Vorsit-
zenden des Freundeskreises
TECHNOSEUM gewählt. Die
studierte Volkswirtschaftlerin
folgt damit auf Prof. Dr. Astrid
Hedtke-Becker.

Der Freundeskreis TECHNO-
SEUM versteht sich als ideel-
ler Botschafter des Mannhei-
mer Museums: Seine Mitglie-
der unterstützen das Haus da-
bei, junge Menschen für Na-
turwissenschaft, Technik und
Informatik zu begeistern –
Themen, die auch für MPDV
seit Jahrzehnten von zentraler
Bedeutung sind.

Technikbegeisterung
beginnt in der Kindheit
Für Kletti ist die neue Aufgabe
eng mit persönlichen Erfah-
rungen verbunden: „Techni-
sches Engagement ist mir ein
Herzensanliegen. Schon früh
hat mich das TECHNOSEUM

für die Welt der Technik be-
geistert – ein Funke, der bis
heute brennt und mich an-
treibt, diese Faszination an
kommende Generationen wei-
terzugeben“, betont sie.

MPDV: Innovationsträger
und Förderer junger Talente
MPDV zählt zu den prägenden

Unternehmen im Bereich Ferti-
gungs-IT und begleitet seit
beinahe fünf Jahrzehnten die
Industrie auf dem Weg in die
Digitalisierung. Nachwuchs-
förderung ist dabei ein zentra-
ler Bestandteil der Unterneh-
mensphilosophie. Mit der
MPDV Junior-Akademie, Pro-

grammierkursen für Kinder
und Jugendliche sowie der
Qualifizierung von Schulen im
Umfeld von Industrie
4.0 schafft MPDV praxisnahe
Zugänge zu modernen Techno-
logien. „Wer Innovation will,
muss Begeisterung wecken –
und zwar dort, wo sie ent-
steht“, sagt Kletti. „Genau da-
für engagieren wir uns ge-
meinsam mit dem TECHNO-
SEUM.“

Starke regionale Allianz
für Zukunftskompetenzen
Aus Sicht von MPDV setzt die
neue Konstellation ein wichti-
ges Signal für die Region. Mit
der Wahl von Kletti an die
Spitze des Freundeskreises
TECHNOSEUM gewinnt das
Netzwerk eine Persönlichkeit,
die wirtschaftliche Perspekti-
ven, Bildungsthemen und ge-
sellschaftliche Verantwortung
überzeugend verbindet. Die
Zusammenarbeit eröffnet die
Chance, Zukunftskompeten-
zen im MINT-Bereich noch ge-
zielter zu fördern und jungen
Menschen den Zugang zu
Technik und Digitalisierung zu
erleichtern. Für die Metropol-
region Rhein-Neckar entste-
hen dadurch wertvolle Impul-
se, die Museen, Bildungsein-
richtungen und Unternehmen
gleichermaßen stärken. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

MPDV: Geschäftsführerin übernimmt Vorsitz im Freundeskreis TECHNOSEUM.

Impulse für Zukunftskompetenzen
und moderne Bildung

Auf dem Bild von links: Prof. Dr. Andreas Gundelwein,
Wissenschaftlicher Direktor und Vorstand TECHOSEUM Mannheim,
Nathalie-Lorena Kletti, Geschäftsführerin von MPDV, Dr. Jens Bortloff,
Kaufmännischer Direktor und Vorstand, TECHOSEUM Mannheim. 

BILD: UG/TECHNOSEUM
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Helmstadt-Bargen. Die Gar-
tenmöbelsaison ist eröffnet!
Gartenmöbel-Bacz startet
2026 mit einer erweiterten
Auswahl und vielen attrakti-
ven Angeboten in die neue
Saison.

Hier drei Gründe, warum
sich ein Besuch lohnt:
E Riesige Ausstellung: Im

großzügigen Showroom prä-
sentiert Gartenmöbel-Bacz ei-
ne der größten Ausstellungen
der Region. Hier entdecken
die Kunden hunderte Produkte
namhafter Hersteller wie
Stern, Sieger, Doppler, Tierra-
Outdoor, Solpuri, Bacz-Out-
doorline und viele mehr. Alle
Artikel sofort zum Mitnehmen
oder kurzfristig verfügbar –
Besucher profitieren von den
riesigen Lagerbeständen und
knallhart günstig kalkulierten
Preisen.
E Stressfreies Einkaufen:

Anfassen, testen und ent-
spannt auswählen – ganz oh-
ne den Frust anonymer Online-
käufe. Dank fachkundiger Be-
ratung und persönlicher Be-

treuung dürfen sich Kunden
bei Bacz über ein Einkaufser-
lebnis ohne Druck freuen. Auf
Wunsch werden die neuen
Gartenmöbel mit eigenen Lkw
geliefert und montiert. Für den
Selbstabholer stehen Leihan-
hänger zur Verfügung.
E Kompetente Beratung:

Bei Fragen stehen die Inhaber
und das gesamte Team den In-
teressierten persönlich zur

Seite. Transparente Preise und
ein hoher Qualitätsanspruch
zeichnen das Unternehmen
seit über 58 Jahren aus. Hier
kauft man schnell, unkompli-
ziert und zuverlässig ein.

Man sollte unbedingt Gar-
tenmöbel-Bacz in Helmstadt
besuchen – direkt beim größ-
ten Gartenstuhl Deutschlands,
und sich selbst überzeugen.

Michael Bacz, Sabine & Julia
Barutzki sowie das gesamte
Team freuen sich auf viele in-
teressierte Besucher.

Öffnungszeiten: Dienstag
bis Freitag von 9.30 bis 18 Uhr,
Samstag von 9.30 bis 16 Uhr.
Montags geschlossen. Telefon:
07263/ 9 12 20. pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

GARTENMÖBEL-BACZ IN HELMSTADT: Viele Produkte jetzt zum Aktionspreis.

Start in die
Gartenmöbel-Saison 2026

Jetzt sollt man unbedingt Gartenmöbel-Bacz in Helmstadt besuchen - direkt beim größten Gartenstuhl Deutschlands. BILDER (2): UG/MB

Gartenmöbel Bacz in Helmstadt präsentiert eine der größten Ausstellungen der Region. Hier entdecken die
Kunden hunderte Produkte namhafter Hersteller. 

Infos: www.bacz.de/i

Rhein-Neckar-Kreis. Mit steigen-
den Temperaturen beginnt die
Zeckensaison. Zecken werden
bereits bei Temperaturen von
mehr als sieben Grad Celsius
aktiv, unabhängig von der Jah-
reszeit. Darauf weist das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises hin, das auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist.

FSME ist eine durch Zecken
übertragene Virusinfektion.
Häufig verläuft die Erkrankung
ohne Symptome oder mit leich-
ten bis mäßigen grippeartigen
Beschwerden. Sie kann jedoch
auch schwere Krankheitsver-
läufe mit Entzündungen des
Gehirns oder des Rückenmarks
verursachen. Mögliche Folgen
sind neurologische Ausfaller-
scheinungen wie Lähmungen
an Armen und Beinen, Schluck-
und Sprechstörungen oder Be-
wusstseinsstörungen. Bleiben-
de Schäden sind möglich.

Im Rhein-Neckar-Kreis und
im Stadtkreis Heidelberg wur-
den im vergangenen Jahr insge-
samt acht klinisch-labordiag-
nostische Fälle erfasst. Sechs
Personen mussten aufgrund ih-
rer Beschwerden stationär be-
handelt werden. Das Gesund-
heitsamt geht zudem von einer
höheren Dunkelziffer aus, da
Menschen mit milden Sympto-
men in der Regel keine ärztliche
Behandlung in Anspruch neh-
men und notwendige Untersu-
chungen deshalb häufig aus-
bleiben. Bundesweit wurden
dem Robert-Koch-Institut für
2025 insgesamt 693 FSME-Er-
krankungen gemeldet. Das ist
die dritthöchste Zahl seit Be-

ginn der Datenerfassung. Aktu-
ell gelten 185 Landkreise in
Deutschland als FSME-Risiko-
gebiete. Betroffen sind vor al-
lem Regionen in Bayern, Ba-
den-Württemberg, Südhessen,
dem südöstlichen Thüringen,
Sachsen und seit 2022 auch Tei-
le Brandenburgs.

Nach Angaben des Gesund-
heitsamts traten allerdings auch
in Bundesländern ohne offiziell
ausgewiesene Risikogebiete
vereinzelt FSME-Erkrankungen
auf. Das deutet auf eine weitere
Verbreitung der FSME-Natur-
herde hin. Das Risiko einer In-
fektion ist damit nicht mehr nur
auf die klassischen FSME-Ge-

biete beschränkt. Ein Infekti-
onsrisiko besteht zudem in
zahlreichen anderen europäi-
schen Staaten, darunter Öster-
reich, die Schweiz, Polen und
Tschechien. Damit ist das The-
ma nicht nur für Urlauber rele-
vant, sondern auch für Men-
schen, die sich aus anderen
Gründen zeitweise dort aufhal-
ten, etwa als Arbeitnehmer oder
bei Familienbesuchen.

Sicher und gut verträglich
Ein Großteil der Betroffenen,
bei denen eine FSME-Infektion
diagnostiziert wurde, war nicht
oder nur unzureichend geimpft.
Nach Einschätzung des Ge-

sundheitsamts könnte eine hö-
here Impfbereitschaft einen
großen Teil der Erkrankungen
verhindern. Als Hürden nennt
die Behörde eine geringe Risi-
kowahrnehmung und Unsi-
cherheiten hinsichtlich mögli-
cher Nebenwirkungen. Die
FSME-Impfung gilt jedoch als
sicher und gut verträglich. Eine
vollständige Grundimmunisie-
rung sowie regelmäßige Auf-
frischimpfungen bieten einen
zuverlässigen Schutz.

Die Ständige Impfkommissi-
on empfiehlt die FSME-Imp-
fung allen Personen, die in Risi-
kogebieten leben oder sich dort
häufig in der Natur oder im
Freien aufhalten. Dazu zählen
nicht nur Aufenthalte im Wald,
sondern auch in Gärten, Park-
anlagen oder auf dem Fußball-
platz. Die Impfung ist damit
nicht nur für beruflich beson-
ders gefährdete Gruppen wie
Forst- und Landwirte empfeh-
lenswert, sondern auch für Out-
door-Sportler und Hobbygärt-
ner.

„Lassen Sie Ihren FSME-
Impfschutz überprüfen und bei
Bedarf auffrischen“ empfiehlt
Dr. Daniela Bauke, Ärztin im
Gesundheitsamt des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, welches auch für
den Stadtkreis Heidelberg zu-
ständig ist. „Sprechen Sie mit
Ihrer Hausärztin oder Ihrem
Hausarzt darüber und schützen
Sie sich und Ihre Familie recht-
zeitig vor den Gefahren einer
FSME-Infektion.“ Da Baden-
Württemberg als Risikogebiet
eingestuft ist, übernehmen die
gesetzlichen Krankenkassen die
Kosten der Impfung. rnk

Zecken wieder aktiv
IMPFUNG: Das Gesundheitsamt rät zum rechtzeitigen Schutz.

Mit steigenden Temperaturen beginnt im Kreis die Zeckensaison,
Zecken werden bereits bei mehr als sieben Grad aktiv. BILD: PEXELS

Angelbachtal. Mit dem Regio-
nalbudget 2025 konnten in der
LEADER-Region Kraichgau er-
neut zehn Projekte umgesetzt
werden, die einen konkreten
Beitrag zur Lebensqualität im
ländlichen Raum leisten. Die
geförderten Vorhaben reichen
von Freizeit- und Tourismusan-
geboten über die Nahversor-
gung bis hin zur Stärkung von
Vereinsleben und gesundheitli-
cher Infrastruktur.

Im Projektaufruf 2025 gingen
insgesamt 27 Bewerbungen ein.
Aufgrund des begrenzten Bud-
gets konnten davon zehn Pro-
jekte zur Förderung ausgewählt
werden. Für das Regionalbud-
get 2025 stand insgesamt ein
Budget von 139.000 Euro zur
Verfügung. 125.000 Euro davon
wurden aus Landesmitteln be-
reitgestellt. Der erforderliche
kommunale Eigenanteil in Hö-
he von zehn Prozent wurde in
der LEADER-Aktionsgruppe
Kraichgau dankenswerterweise
von den beteiligten Landkreisen
Karlsruhe, Heilbronn, Rhein-
Neckar-Kreis und Enzkreis
übernommen.

Vielfalt der Vorhaben
Die hohe Zahl an Bewerbungen
verdeutlicht das große Engage-
ment und das vorhandene
Ideenpotenzial in der Region.
Das Regionalbudget ermöglicht
es, kleinere investive Maßnah-
men innerhalb eines Jahres zü-
gig zu realisieren. Dadurch kön-
nen vor Ort schnell sichtbare
Verbesserungen entstehen. Zu
den geförderten Vorhaben zählt
die Waldmurmelbahn in Ober-
derdingen, die von der Offenen
Jugendwerkstatt Oberderdingen
e. V. realisiert wurde. Die inter-
aktive Kugelbahn aus heimi-
schem Holz verbindet Naturer-
lebnis, Spiel und Umweltbil-
dung und schafft ein attraktives
Freizeitangebot für Kinder, Fa-
milien und weitere Besucher-
gruppen.

In Angelbachtal haben Ben-
der Edelbrände und das Wein-

gut Nägele einen mobilen Ge-
nuss- beziehungsweise Aus-
schankcontainer angeschafft.
Mit seiner professionellen
Kühl-, Spül- und Ausschank-
technik verbessert er die Bedin-
gungen bei Veranstaltungen
und stärkt zugleich die regiona-
le Genusskultur.

Die Metzgerei Martin aus
Kraichtal-Gochsheim hat in
Oberderdingen einen Fleisch-
automaten mit frischen Fleisch-
und Wurstwaren aufgestellt.
Damit wird die wohnortnahe
Versorgung mit regionalen Pro-
dukten gestärkt und den Kun-
dinnen und Kunden ein flexib-
ler Einkauf rund um die Uhr er-
möglicht.

Mit dem Weinwanderweg
rund um das Derdinger Horn
hat die Stadt Oberderdingen ein
weiteres Projekt umgesetzt, das
den Tourismus in der Region
stärkt. Unterschiedlich lange
Routen, Informationstafeln und
digitale Zusatzangebote laden
dazu ein, Landschaft, Weinbau,
Natur und Geschichte des
Kraichgaus aktiv zu entdecken.

Breite Wirkung vor Ort
In Sinsheim-Adersbach wurde
die Außenanlage des Jugend-
treffs durch den Kulturverein
Leben in Adersbach e. V. neu
gestaltet. Es entstand ein klar
abgegrenzter und deutlich ein-
ladenderer Aufenthaltsbereich,
der sowohl Jugendlichen als
auch weiteren Nutzergruppen
zugutekommt.

In Mühlbach wurde die
Mehrzweckhalle des VfL Mühl-
bach umfassend modernisiert.
Mit einem neuen Indoor-Kunst-
rasen, einer Bandenabtrennung
mit Ballfang, zwei Toren und
energiesparender LED-Be-
leuchtung wurde die Halle zu-
kunftsfähig aufgestellt und ihre
Nutzung für Sport und Gemein-
schaft nachhaltig verbessert.

In Angelbachtal hat das
Weingut Nägele zudem einen
Rundfahrtenwagen für Wein-
Erlebnisse im Kraichgau ange-

schafft. Das neue Angebot stärkt
den regionalen Tourismus und
macht die Kulturlandschaft des
Kraichgaus für Besucherinnen
und Besucher auf besondere
Weise erlebbar.

Der KKS Reihen in Sins-
heim-Reihen hat eine bislang
wenig genutzte Luftgewehrhalle
zu einer modernen Multifunkti-
onshalle umgebaut. Dadurch
konnten die Nutzungsmöglich-
keiten erweitert und bessere
Voraussetzungen für unter-
schiedliche Sport- und Trai-
ningsangebote sowie für weite-
re gemeinschaftliche Aktivitä-
ten geschaffen werden.

In Kraichtal-Neuenbürg hat
Marco Kopf einen Regiomaten
mit regionalen Lebensmitteln
eingerichtet. Gerade in einem
Ortsteil ohne eigenes Ladenge-
schäft leistet das Projekt einen
wichtigen Beitrag zur Grund-
versorgung und stärkt zugleich
die Direktvermarktung regiona-
ler Produkte.

Auch im Bereich der gesund-
heitlichen Versorgung wurde
ein wichtiges Vorhaben unter-
stützt: In Malsch hat Judith
Markovicz-Becker eine Praxis
für Logopädie und Gesund-
heitsförderung eingerichtet. Die
modern und barrierefrei gestal-
teten Räume stärken das wohn-
ortnahe therapeutische Ange-
bot und leisten einen Beitrag
zur medizinischen Infrastruktur
im Ort. Die zehn Projekte zei-
gen die thematische Vielfalt
und die Wirksamkeit des Regio-
nalbudgets. Es unterstützt Kom-
munen, Vereine, Unternehmen
und Initiativen dabei, konkrete
Ideen mit direktem Nutzen für
die Menschen in der Region
umzusetzen. Damit leistet das
Regionalbudget einen wichti-
gen Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung des ländlichen
Raums im Kraichgau. ug/lead

Kraichgau setzt
auf Heimatprojekte
LEADER: Zehn Projekte mit spürbarem Mehrwert für die Region.

 Infos zur Vereinsarbeit
und Fördermöglichkeiten

gibt es auf der Webseite:
www.kraichgau-gestalte-mit.de/.
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Sinsheim/Bretten. Über Pietas
und Eruditio als zwei wichtige
Säulen im Denken des Gelehr-
ten und Theologen Philipp Me-
lanchthon (1497-1560) sprach
Prof. Dr. Christian Neddens
beim letzten Treffen des Muse-
umsnetzwerks Kraichgau am
19. März im Melanchthonhaus
in Bretten. Dort kamen die Mit-
glieder des Netzwerks, zu denen
auch das Stadtmuseum Sins-
heim gehört, zu einer Führung
durch das Haus zusammen und
erfuhren dabei, dass Eruditio
mit „Unterricht“ oder „Entro-
hung“ übersetzt wird und bei
Melanchthon „Bildung“ meint.

Theorie und Praxis
Bildung und miteinander im
Gespräch zu bleiben, soll Ge-
sellschaft aufbauen und struk-
turieren, letztlich ein Miteinan-
der möglich machen. Melanch-
thon sei aus diesem Grund
Theologe geworden, um aus der
Verbindung von Theorie und
Praxis heraus dem Leben zu
helfen. Wie in der Ausstellung

zu sehen war, umfasst sein um-
fangreiches Werk auch Schrif-
ten für Kinder. Passend zu die-
sem Thema kreiste eines der
Themen dieses Tages um
Schulklassenbesuche in Muse-
en und Möglichkeiten, mehr
Kindern einen geführten Muse-
umsbesuch oder andere Teilha-
beformate zu ermöglichen.

Austausch der Mitglieder
Während des Rundgangs
sprach Neddens außerdem Be-
sonderheiten und Schwierigkei-
ten des Melanchthonhauses als
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsort an und eröffnete damit
den Austausch der Mitglieder
untereinander. Im Anschluss
wurde das Treffen im Seminar-
raum der Europäischen Me-
lanchthonakademie fortgesetzt.
Hier gab Dr. Volkmar Baum-
gärtner von der KulturRegion
Karlsruhe, der als Gast am Tref-
fen teilnahm, wertvolle Hinwei-
se zu den Angeboten und Pro-
jekten der KulturRegion sowie

möglichen Schnittstellen zwi-
schen den einzelnen Einrich-
tungen. Außerdem wurden ge-
plante Ausstellungsprojekte
und Publikationen angekündigt
und besprochen.

Kooperation in der Region
Seit einigen Jahren besteht das
Museumsnetzwerk Kraichgau
aus Vertretern verschiedener
Kraichgauer Museen, Archive
und Heimatvereine. Durch die-
se Vernetzung kamen bereits
nach kurzer Zeit gemeinsame
Projekte und Ausstellungen zu-
stande. Das Netzwerk steht für
Kooperation, Austausch und
Nachhaltigkeit in der Kraich-
gauer Museumslandschaft.

Das Museumsnetzwerk
Kraichgau trifft sich regelmäßig
zum gegenseitigen Austausch
und zur Planung gemeinsamer
Projekte in einer der Mitglieds-
institutionen. Das nächste Tref-
fen wird Mitte des Jahres im
Kreisarchiv Enzkreis in Pforz-
heim stattfinden. red

Melanchthons Denken
im Fokus
MUSEUMSNETZWERK KRAICHGAU: Vertreter beraten über
gemeinsame Projekte, Ausstellungen und neue Kooperationen.

v.l.n.r: Sarah Lehnert, Petra Binder, Carmen Krüger, Konstantin Huber, Regina Bender, Linda Obhof, Christian
Neddens, Susanne Kaiser-Asoronye, Dario Miericke, Carin Schönhals, Volkmar Baumgärtner

BILD: MELANCHTHONHAUS BRETTEN

Gemmingen. Die DLRG-Orts-
gruppe Gemmingen hat am
vergangenen Samstag ihren
Vereinsraum in eine bunte Os-
terwerkstatt verwandelt und da-
mit einmal mehr gezeigt, dass
Kreativität und Gemeinschaft
gut zusammenpassen.

Gerd Bestenlehner, Vorsit-
zender der DLRG-Ortsgruppe
Gemmingen, zeigte sich zufrie-
den mit der Veranstaltung, die
den Zusammenhalt und die le-
bendige Jugendarbeit des Ver-
eins unterstreicht. Beim liebe-
voll organisierten Bastelnach-
mittag durften die jüngsten Mit-

glieder ihrer Fantasie freien
Lauf lassen. Mit viel Eifer und
großer Freude entstanden klei-
ne Kunstwerke. Besonders be-
liebt waren die selbst gebastel-
ten Osterhasen, die stolz kleine
Schubkarren vor sich herscho-
ben, natürlich gefüllt mit bun-
ten Schokoeiern. Auch indivi-
duell gestaltete Osternester ge-
hörten zum Programm und
wurden mit großer Sorgfalt ge-
fertigt.

Farbenfrohe Unikate
Ein weiteres Highlight war das
Bemalen von Ostereiern. Mit

leuchtenden Wasserfarben ver-
wandelten die Kinder schlichte
Eier in farbenfrohe Unikate.
Schnell zeigte sich, dass jedes Ei
seine eigene kleine Geschichte
erzählt.

Zum Abschluss durften die
Kinder ihre Nester mit allerlei
Süßigkeiten befüllen. Dieser
Moment sorgte für strahlende
Gesichter und rundete den ge-
lungenen Nachmittag ab. So
verging die Zeit wie im Flug und
hinterließ nicht nur kreative
Bastelarbeiten, sondern vor al-
lem viele fröhliche Erinnerun-
gen. red

Osterfreude zum Selbermachen
DLRG GEMMINGEN: Basteln stärkt Gemeinschaft und Jugendarbeit.

Mit viel Freude und Fantasie gestalteten die Kinder bei der DLRG-Ortsgruppe Gemmingen Osterhasen,
Osternester und bunt bemalte Eier. BILD: DLRG

Mo.–Fr. 8–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
E-Mail: post@autostahl24.de
Tel. 0 72 61 / 6 19 36

KFZ-Reparaturen schnell und fair seit über 50  Jahren

Pkw-Reparaturen 
aller Fabrikate und Baujahre
• Inspektionen nach Hersellervorgabe

Karosserie-, Schweiß- 
und Lackarbeiten
• Unfallinstandsetzung • Smart Repair

Oldtimer-Service

Top-Reifen 
für kleines Geld
155/70R13 ab 3 35,00

185/60R14 ab 3 39,00

195/65R15 ab 3 41,00

205/55R16 ab 3 42,00

225/45R17 ab 3 49,00

245/35R19 ab 3 69,00

www.autostahl24.de

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041
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FLOHMARKT
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Flohmarkt jeden Dienstag + Samstag,
REWE-Center Heppenheim, 8-15 Uhr,
jeder Stand bis 4 m pauschal 20,- €.
Tel. 06322-95 99 95
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KAUFGESUCHE

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE

Flohmarkt Sa. 18.04.26 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, keine NW, Info:
Agentur Döring 07144-209749Gärtner sucht Arbeit! Hecken schneiden,

Unkraut entfernen, Rasen umgraben,
Baum fällen. Komplette Gartengestaltung
zum günstigen Pauschalpreis, ohne
Anfahrtskosten. Tel. 0176/89867245
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STELLENGESUCHE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN
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KRAFTFAHRZEUGE
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Witwe Elisabeth 76J. jung, suche einen
ehrlichen Herrn für eine gemeinsame
Zukunft, voller Vertrauen und Herzlich-
keit. Ich schätze gute Musik, interessante
Ausflüge und Geborgenheit in einem
glücklichen Zuhause. Wir sollten uns ein-
fach mal treffen und kennenlernen, melde
Dich. ü.Pv Tel 015127186363

Ich bin Steffi 51 Jahre und fühle mich
wie die beste Version von mir selbst! Bin
eine Frau mit schöner Figur, Herzverstand
und eine großen Portion Neugier Dich
kennenzulernen. Ich liebe es, wenn aus
einem Moment eine Erinnerung wird. Ich
suche keinen "Versorger" sondern einen
Partner auf Augenhöhe der weiß, was er
will. Nutze den Moment und melde Dich.
ü.Pv Tel/sms 01607998576

Nina, 39 Jahre, pure Lebenslust. Bist du
bereit für das nächste Level! Ich stehe an
einem Punkt, an dem ich meine Weiblich-
keit mehr genieße als je zuvor. Ich bin
kein unbeschriebenes Blatt, sondern eine
Frau die weiß, wie man das Leben und
einen Mann an meiner Seite zum Schmel-
zen bringt. Willst du mich kennenlernen,
dann melde Dich ü.Ag.VMA Tel/sms
01796823019

Liebevoller eleganter Heinz, Anfang 70.
Bin sehr humorvoll, zuverlässig und treu.
Suche eine liebevolle Frau zum Aufbau
einer festen Partnerschaft. Bitte melde
Dich, freue mich sehr auf deinen Anruf.
Tel/sms 015259704747 ü.Marc-Aurel.eu

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, 
Traktoren, Bagger, Anhänger, 

Baumaschinen, zahle bar 
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Batman, ca. 10 Monate sucht zusam-
men mit seiner Schwester Butterfly
neues Zuhause mit ev. späterem Frei-
gang aber zumindest mit vernetztem
Balkon. Beide sind sehr selbstbewusst,
verschmust und verspielt. Batman ist
beim Spielen ein kleiner Rüpel und
nicht zimperlich. Manchmal hat man
das Gefühl er zerlegt das Spielzeug.
Gleichzeitig ist er ein sanfter Schmuse-
bär. Er ist ein neugieriges, aufgeweck-
tes liebenswertes Katerchen. Batman
ist gechippt, geimpft und kastiert.
Wenn Sie den kleinen Schmuser ken-
nen lernen wollen, dann melden Sie
sich unter 0177/400 86 82

Oso (geb. 07/19, männl. kastr., Mix) ist
ein anhänglicher, freundlicher, lieber
und lebhafter Kerl, der sich sehnlichst
ein neues Zuhause wünscht. Dort dür-
fen gerne schon etwas größere Kinder
leben, die mit ihm viel spielen und
kuscheln, das liebt er nämlich sehr – er
jagt u.a. auch liebend gerne seiner Fris-
bee-Scheibe hinterher. Auch Artgenos-
sen wären kein Problem, da er bisher
mit allen verträglich ist. Detaillierte
Infos finden Sie unter
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.
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Kreis. Auf einem stimmungsvol-
len Ostermarkt in einem male-
rischen Städtchen entdeckte
Ottmar Ossinger eine ebenso
zauberhafte wie verspielte Sze-
ne. Auf dem Vorplatz der Fach-
werkhäuser sorgte ein Künstler
mit einer einfachen, aber wir-
kungsvollen Idee für leuchtende
Kinderaugen: Mit Holzstöcken
und daran befestigten Schnüren
tauchte er seine Utensilien in
Seifenwasser und zog sie an-
schließend schwungvoll durch
die Luft. So entstanden aus den
großen Schleifen schillernde,
nahezu magisch wirkende Sei-
fenblasen.

Die schwebenden Kunstwer-
ke glitzerten im Licht und trie-

ben in sanften Bewegungen
über den Platz. Die Kinder ver-
folgten das Schauspiel mit
sichtlicher Begeisterung und
hatten großen Spaß daran, die
riesigen Blasen zu bestaunen.
Auch die Erwachsenen blieben
stehen und beobachteten das
bunte Treiben mit neugierigen
und bewundernden Blicken.
Vor der charmanten Fachwerk-
kulisse wirkte dieser Moment
besonders lebendig und beina-
he märchenhaft. red

Riesige Blasen,
große Freude
BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger.

Riesige, schillernde Seifenblasen werden auf dem Ostermarkt vor den
Fachwerkhäusern zum himmlischen Vergnügen für Groß und Klein.

BILD: OTTMAR OSSINGER

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel? Ein-

fach ein Bild zusenden an die
Redaktion: nholzhaeus-
ser@haas-publishing.de 

i

Kreis. Großes Interesse fand die
Fortbildung „Barrierefreiheit im
öffentlichen Raum – Schwer-
punkt ÖPNV und inklusive
Spielplätze“ im großen Sit-
zungssaal des Landratsamts
Rhein-Neckar-Kreis in Heidel-
berg. Knapp 60 kommunale In-
klusionsvermittelnde, Mitglie-
der des Inklusionsbeirats, An-
sprechpersonen für Menschen
mit Behinderungen, Bürger-
meister, Planerinnen und Pla-
ner aus den Kreiskommunen
sowie Bauingenieure nutzten
die Gelegenheit zum fachlichen
Austausch.

Veranstaltet wurde die ganz-
tägige Fortbildung von der
Kommunalen Behindertenbe-
auftragten des Rhein-Neckar-
Kreises, Silke Ssymank. Im Mit-
telpunkt standen die rechtli-
chen Grundlagen des barriere-
freien Bauens im öffentlichen
Raum, insbesondere im Bereich
des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV), sowie die Ge-
staltung inklusiver Spielplätze.
„Zur Barrierefreiheit im öffentli-
chen Verkehrsraum gibt es ein
umfangreiches Gesetzes- und
Regelwerk. In der Praxis erleben
wir jedoch häufig Unsicherhei-
ten bei der Umsetzung“, erklärte
Stefan Hildebrandt, Erster Lan-
desbeamter und Stellvertreter
des Landrats, in seiner Begrü-
ßung.

Ziel ist eine möglichst
barrierefreie Mobilitätskette
„Mit dieser Fortbildung wollen
wir Orientierung geben, Grund-
lagenwissen vermitteln und
konkrete Handlungssicherheit

auch in problematischen Situa-
tionen schaffen.“

Isabella Krahnert und Mar-
kus Heeren vom Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar erläuterten
zunächst die rechtlichen
Grundlagen und die Normenhi-
erarchie. Nach Paragraf 8 Absatz
3 des Personenbeförderungsge-
setzes sollte die vollständige
Barrierefreiheit im öffentlichen
Nahverkehr bis zum 1. Januar
2022 erreicht sein. Landkreise
und kreisfreie Städte tragen die
Hauptverantwortung für den
Nahverkehrsplan, die Umset-
zung und Finanzierung erfolgen
durch Kommunen und Kreis.

Anhand von Beispielen stell-
ten die Referierenden anschlie-
ßend die Mindestvorgaben für
barrierefreie Bushaltestellen
vor. Einfluss auf die Planung ha-
ben unter anderem Haltestel-
lenlängen, Bordhöhen und
Bordtypen, Aufstellflächen,
Fahrzeugtyp, Haltestellenform
und topografische Lage. Über-
geordnetes Ziel ist eine mög-
lichst lückenlose und barriere-
freie Mobilitätskette. Dabei
spielen digitale Informationen,
Leitsysteme, Beschilderung und
sichere Überquerungen eine
zentrale Rolle.

Planungsgrundsätze beim
barrierefreien Bauen
Oliver Appel vom Landeszen-
trum Barrierefreiheit Baden-
Württemberg stellte das Bera-
tungs- und Schlichtungsange-
bot des Landeszentrums vor,
das auch die Bereiche Bauen
und Verkehr umfasst. Zudem
ging er auf verschiedene Bo-

denbeläge sowie auf bodenge-
bundene und digitale Leitsyste-
me für sehbeeinträchtigte Men-
schen ein. Visuelle Kontraste
helfen zusätzlich, Hinweise und
Gefahren zu erkennen, etwa vor
abwärtsführenden Stufen. Für
Menschen mit körperlichen Be-
einträchtigungen und Hilfsmit-
telnutzung sind dagegen oft
größere Bewegungsflächen nö-
tig; Rundborde dürfen nicht hö-
her als drei Zentimeter sein, da-
mit sie überrollbar bleiben.

Barrierefreie Ampelquerungen
mit dem Zwei-Sinne-Prinzip
Dr. Klaus Wolff referierte an-
schließend über barrierefreie
Ampelquerungen. Nach einer
Einführung in die demografi-
sche Entwicklung und die damit
verbundenen zunehmenden
Seheinschränkungen im Alter
erläuterte er das Zwei-Sinne-
Prinzip als Voraussetzung für
Barrierefreiheit. Demnach müs-
sen mindestens zwei der drei
Sinne Sehen, Hören und Tasten
angesprochen werden. Am Bei-

spiel barrierefreier Ampelque-
rungen wurde die praktische
Umsetzung erläutert: Lichtsig-
nalanlagen benötigen akusti-
sche und taktile Zusatzeinrich-
tungen, Bodenindikatoren lie-
fern Zusatzinformationen über
Art und Richtung der Überque-
rung.

Bilal Kunduklija vom Amt für
Straßen- und Radwegebau im
Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis stellte Praxisbeispiele vor,
bei denen teils Einzelfalllösun-
gen und Abstimmungsprozesse
nötig waren. Herausforderun-
gen seien etwa Kurven, unüber-
sichtliche Lagen, durch Grund-
stücke begrenzte Haltestellen
oder Hanglagen. In allen Fällen
hätten sich in Abstimmung mit
den Beteiligten tragfähige Lö-
sungen finden lassen.

Warum detailgetreue Pläne so
wichtig sind
Für eine Förderung ist derzeit
das Einholen einer Stellung-
nahme erforderlich. Silke Ssy-
mank erläuterte die Vorausset-

zungen für eine positive Stel-
lungnahme und betonte die Be-
deutung detailgenauer Pläne
sowie eines Erläuterungsbe-
richts, der Sonderlösungen wie
einen verkürzten Ausbau nach-
vollziehbar begründet. Kann
ein Ausbau nicht nach den ak-
tuellen technischen Regelwer-
ken erfolgen, werden Menschen
mit Beeinträchtigungen aus
dem Inklusionsbeirat oder den
Verbänden beratend einbezo-
gen.

Inklusive Spielplätze
Abgerundet wurde die Veran-
staltung durch einen Fachvor-
trag zur Gestaltung inklusiver
Spielplätze von Martina Lau-
renz und Astrid Clausen, beide
Mitarbeiterinnen des Vereins
zur beruflichen Integration Hei-
delberg. Das Projekt SPIN
(Spielplätze inklusiv) setzt auf
Sensibilisierung und Beratung
von Entscheidungsträgern mit
dem Ziel, gemeinsames Spielen
und selbstständige Nutzung
durch eine geeignete Umge-
bung zu ermöglichen. Viele
Spielplätze seien für Kinder mit
Beeinträchtigungen bislang nur
eingeschränkt nutzbar. Wichti-
ge Aspekte seien der Verzicht
auf Sonderbereiche, barriere-
freie Zugänge, Angebote für alle
Sinne mit verschiedenen
Schwierigkeitsstufen sowie eine
hohe Aufenthaltsqualität.

In der abschließenden Dis-
kussion wurde deutlich, wie
groß der Bedarf an Austausch
und praxisnaher Orientierung
ist.

Von der Bushaltestelle
bis zum Spielplatz
RHEIN-NECKAR-KREIS: Fachfortbildung zu inklusiver Infrastruktur tieß auf großes Interesse.

Die Referenten von links nach rechts: Bilal Kunduklija, Astrid Clausen,
Silke Ssymank, Markus Heeren, Isabella Krahnert und Martina
Laurenz. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS
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Eppingen. Mit dem Heimspiel-
tag in der Hardwaldhalle ist für
die F-Jugend des TB Richen ei-
ne ereignisreiche Saison zu En-
de gegangen. Der Abschluss der
Runde wurde in der gut besuch-
ten Halle zu einem würdigen
Höhepunkt, auch weil für einige
Kinder nun der Wechsel in die
E-Jugend bevorsteht. Die Moti-
vation war entsprechend groß.
Vor den Augen zahlreicher El-
tern, Großeltern und Freunde
wollten die jungen Handballer
noch einmal zeigen, was sie in
den vergangenen Monaten ge-
lernt haben.

Schon beim Einlaufen, be-
gleitet von kräftigem Applaus,
war die besondere Atmosphäre
spürbar. Nach dem gemeinsa-
men Warmmachen begann der

Spieltag. Dank eines großen Ka-
ders konnte der TB Richen
gleich zwei Mannschaften ins
Rennen schicken. Betreut von
Stefanie Löwer und Ricarda
Förster präsentierten sich beide
Teams in bestechender Form.

Starke Auftritte
Sowohl im klassischen Hand-
ball als auch im Aufsetzerball
überzeugten die Kinder mit
schönem Zusammenspiel und
sichtbar gewachsenem Selbst-
vertrauen. Immer wieder gelan-
gen sehenswerte Passkombina-
tionen, die schließlich in erfolg-
reiche Torabschlüsse münde-
ten. Sehr zur Freude der Zu-
schauer, die jeden Treffer laut-
stark bejubelten. Es wurde an-
gefeuert, geklatscht und mitge-

fiebert, sodass die Halle durch-
gehend von einer mitreißenden
Stimmung erfüllt war.

Am Ende eines intensiven
Spieltages standen zwar müde
Beine, aber vor allem glückliche
Gesichter. Der verdiente Lohn
folgte bei der Siegerehrung. Je-
des Kind durfte sich über eine
Medaille freuen, eine schöne
Erinnerung an einen rundum
gelungenen Saisonabschluss.
Ein herzliches Dankeschön gilt
allen Helfern, die diesen Heim-
spieltag möglich gemacht und
mit ihrem Einsatz für einen rei-
bungslosen Ablauf gesorgt ha-
ben. Für den TB Richen spielten
Hanna, Nils, Lotta G., Aurelia,
Benno, Alice, Lina, Paul M., Liz,
Leni, Paul H., Lara, Lotta B. und
Tim. Sönke Brenner

Kleiner Handball
mit großem Finale
TB RICHEN: F-Jugend beendet eine ereignisreiche Saison.

Die F-Jugend des TB Richen feierte in der Hardwaldhalle einen gelungenen Saisonabschluss. BILD: SÖNKE BRENNER

Sinsheim. Beim renommierten
internationalen Tanzsporttur-
nier in Berlin haben zwei Paare
des Tanzsportclubs Rot-Gold
Sinsheim mit starken Leistun-
gen überzeugt. Über drei Tage
hinweg traten mehr als 600 Paa-
re aus über 30 Nationen in ver-
schiedenen Altersklassen und
Disziplinen gegeneinander an.

Starkes Feld
Im Senioren-III-Turnier im
Standardtanz gingen Jasmin
und Stephan Staufert an den
Start. In der Altersklasse
50/55 Jahre arbeiteten sie sich
mit viel Ausdruck, Präzision
und tänzerischem Können sou-

verän Runde für Runde nach

vorne. Am Ende erreichten sie

das Viertelfinale und belegten

einen hervorragenden 16. Platz

unter insgesamt 119 Paaren.
Damit erzielten sie zugleich das
beste Ergebnis für Baden-Würt-
temberg in ihrer Kategorie.

Bis ins Halbfinale
Auch in der Senioren-IV-Stan-
dardklasse konnten Petra Less-
mann und Alexander Hick glän-
zen. In der Altersklasse
60/65 Jahre tanzten sie sich mit
über drei Runden hinweg bis
ins Halbfinale vor. Dort sicher-
ten sie sich einen ausgezeichne-
ten achten Platz unter 89 gestar-
teten Paaren. Die Ergebnisse
beider Paare unterstreichen das
hohe Niveau und Engagement
des Tanzsports. ug/tsc

Berlin wird zum Erfolgsparkett
TSC ROT-GOLD SINSHEIM: Zwei Paare überzeugen bei Turnier. 

Die Ergebnisse der Paare Staufert
und Hick/Lessmann unterstreichen
das hohe Niveau. BILD: UG/TSC

Sunnisheim/Karlsruhe. Die
Gruppe „Fabulous“ des TSC
Sunnisheim hatte sich kürzlich,
beim Tanz-Contest „The Show“
in Karlsruhe den ersten Platz
gesichert. Mit ihrer Perfor-
mance überzeugten die Tänze-
rinnen die Jury und setzten sich
gegen starke Konkurrenz durch.

Die Gruppe zeigte beim
Wettbewerb eine überzeugende
Leistung und wurde dafür mit
dem ersten Platz belohnt. Mit
dem Sieg hat sich „Fabulous“
zudem zum zweiten Mal in Fol-
ge für einen Auftritt bei „Das
Fest“ in Karlsruhe in diesem
Jahr qualifiziert. red

Erster Platz für „Fabulous“
TSC SUNNISHEIM: Sieg in Karlsruhe beschert den Tänzerinnen
zum zweiten Mal in Folge einen Auftritt bei „Das Fest“.

Die Gruppe „Fabulous“ des TSC Sunnisheim gewann beim Tanz-Contest
„The Show“ in Karlsruhe den ersten Platz. BILD: TSC SUNNISHEIM

Gemmingen. Die Wasserfreunde
warten in der Badenliga weiter
auf den ersten Punktgewinn.
Auch im vierten Saisonspiel
setzte es mit dem 8:20 gegen die
SSG Weil am Rhein eine deutli-
che Niederlage, die allerdings
ein differenzierteres Bild zeigte,
als es das Ergebnis zunächst
vermuten lässt.

Schwieriger Beginn
Erneut musste Gemmingen
stark ersatzgeschwächt antre-
ten. Gleich elf Spieler fehlten
krankheits- oder verletzungsbe-
dingt. Währenddessen konnte
Weil am Rhein aus dem Vollen
schöpfen, ein Unterschied, der
sich insbesondere in der Spiel-
tiefe und Konsequenz bemerk-
bar machte. Nach der langen
Anreise an die Schweizer Gren-
ze nahm das Unheil für die
Wasserfreunde bereits im ersten
Spielviertel seinen Lauf. Die
Gäste nutzten ihre ersten Chan-
cen konsequent und zogen
schnell auf 5:0 davon. „Wir ma-
chen zu viele einfache Fehler,
vor allem in der Defensive.
Wenn du 20 Gegentore kas-
sierst, brauchst du über alles
andere gar nicht reden“, stellte
Gemmingens Spielertrainer Da-
niel Haag klar. „Wir laufen von
Anfang an wieder einem Rück-
stand hinterher, das macht es
natürlich gerade mit der dün-
nen Personaldecke extrem
schwer“, erklärte Daniel Haag.

Doch anders als es das klare
Ergebnis vermuten lässt, boten
sich den Wasserfreunden
durchaus zahlreiche Gelegen-
heiten. Immer wieder erspielte
sich das Team gute Abschlüsse,
scheiterte jedoch zu oft am geg-
nerischen Torwart oder an der
eigenen Präzision. „Wir hatten
viele Chancen, die wir einfach
nicht nutzen. Daran müssen wir
dringend arbeiten“, so Haag.
Was vorne liegen blieb, nutzte
Weil am Rhein konsequent auf
der Gegenseite. Besonders in
der Spielumkehr zeigten sich
die Gäste deutlich effektiver.
Ballverluste und vergebene
Würfe der Gemminger münde-
ten regelmäßig in schnelle Kon-
ter, die sicher verwandelt wur-
den. So wuchs der Rückstand
trotz phasenweise ordentlicher
Offensivaktionen kontinuierlich
an. Erst im zweiten Abschnitt
gelang den Wasserfreunden ein
zaghaftes Lebenszeichen. Sven
Waldmann erzielte das erste Tor

zum 1:6, später traf auch Haag
selbst. Zur Halbzeit lag Gem-
mingen mit 3:9 zurück.

Keine Wende mehr
Im weiteren Spielverlauf
stemmte sich Gemmingen zwar
gegen die Niederlage und kam
unter anderem durch Wald-
mann sowie Ralf Bär und Pat-
rick Mach zu Treffern. Doch die
strukturellen Probleme blieben
bestehen: zu viele einfache Ge-
gentore, zu wenig Effizienz im
Abschluss. Spätestens beim
Stand von 13:4 im dritten
Durchgang war die Partie ent-
schieden. Im Schlussabschnitt
betrieben die Wasserfreunde
noch Ergebniskosmetik. Treffer
von Nils Feidengruber, Sven
Waldmann und Patrick Mach
sorgten zumindest dafür, dass
das Ergebnis nicht noch höher
ausfiel. Am Ende stand mit dem
8:20 eine deutliche Niederlage,
die die Wasserfreunde auf dem
letzten Tabellenplatz verharren
lässt. Die Mannschaft hat 0:8
Punkte und 38:69 Tore. Trotz
der schwierigen Situation rich-
tet Haag den Blick nach vorne:
„Die Tabelle ist jetzt natürlich
unerquicklich, aber wir werden
weiterarbeiten. Irgendwann
muss der Knoten platzen.“ Viel-
leicht gelingt das im Auswärts-
spiel am 25. April im Olympia-
stützpunkt Rhein-Neckar gegen
den SV Nikar Heidelberg. sb

8:20-Klatsche
gegen Weil am Rhein
WASSERFREUNDE GEMMINGEN: Viele zu einfache Gegentore. 

Gemmingens Torhüter Stefan
Quast stand auf verlorenem
Posten. BILD: SÖNKE BRENNER

Sinsheim. Die TSG Hoffenheim
macht gemeinsam mit Empty
Stands beim Spiel gegen den
1. FSV Mainz am Samstag,
4. April (Anstoß 15.30 Uhr) auf
die schwere Multisystemerkran-
kung ME/CFS aufmerksam.
Empty Stands ist eine Initiative
von Fußballfans, die selbst an
ME/CFS betroffenen sind.

Die Erkrankung entsteht
häufig nach Virusinfektionen
wie COVID-19, EBV oder der
Grippe und verändert das Le-
ben der Betroffenen oft voll-
ständig. Zu den Symptomen ge-
hören unter anderem schwere
Erschöpfung, Schmerzen, Reiz-
empfindlichkeit sowie Konzen-
trations- und Wortfindungsstö-
rungen.

Leitsymptom ist die soge-
nannte Post-Exertionelle Malai-
se. Dabei handelt es sich um ei-
ne deutliche und teils dauerhaf-
te Verschlechterung der Symp-
tome und eine Verschiebung
der individuellen Belastungs-
grenze nach Überschreitung
dieser. Betroffene nennen dies
einen „Crash“. Je nach Schwere-
grad der Erkrankung können
bereits einfache Tätigkeiten wie
Zähneputzen oder auch Reize
wie Licht und Geräusche einen
solchen Crash auslösen.
Schwerstbetroffene sind meist
dauerhaft bettlägerig und pfle-
gebedürftig und müssen ihr Le-
ben in abgedunkelten Räumen
verbringen.

Die Forschung zu ME/CFS
steht noch am Anfang. Bis heu-
te gibt es keine heilende Thera-
pie. Die medizinische Versor-
gung ist zudem oft unzurei-
chend, spezialisierte Praxen
sind selten und für die Betroffe-
nen nur schwer erreichbar. In
Deutschland gibt es rund
650.000 Betroffene, unter ihnen
auch Kinder und Jugendliche.
An einen Stadionbesuch ist für
die meisten nicht zu denken, ei-
nige können die Spiele ihrer
Mannschaft nicht einmal vor
dem Bildschirm verfolgen.
Rund um das Spiel und in der
Stadionshow wird es verschie-
dene Aktionen geben, um Be-
wusstsein für die Erkrankung zu
schaffen.

Auf dem Dorfplatz ist Empty
Stands mit einem Infostand ver-
treten. Auch die Hoffenheimer
Fanszene beteiligt sich mit einer
Becherspendenaktion. red

Aktionstag
für ME/CFS

Wer sich schon jetzt über
das Thema informieren

möchte, kann dies auf Instagram
und Bluesky sowie online unter
emptystands.me.
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